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AlELIER WIKIPÉOIA
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Eintauchen ¡n die Welt von W¡kipedia

Wir alle kennen Wikipedia, Doch wie funktioniert diese m¡ttlerweile

2l-1ährige, freie Enzyklopädie, an der so viele Menschen mitarbeiten und

die dauernd aktualisiert wird?

nWikipedia enthält 1,7 Millionen Biografien. Nicht einmal 20/s dauon

handeln von trauen. Wenn Wikipedia die Summe des menschlichen

Wissens abbilden will, muss sich das ändernll Dies ist der Anlass,

dass Wikimedia rund um den internationalen Frauentag eine Reihe von

Veranstaltungen organisiert hat mit dem Ziel, Frauen zu animieren, aktiv

bei diesem globalen Projekt mitzumachen.

Ein paar Regeln und Prinzipien
Das Atelier nFrauenbewegungenD vom 72. \ltárz2022,iniTüer| durch das

Frauenstreik-Kollektiv, den Frauenplatz Biel und die Bieler Stadtbibliothek,
erh¡elt so die Unterstützung durch Wìkimedia. Auch ein Kinderhütedienst

konnte angeboten werden. Die 15 Atelier-Teilnehmenden wurden in zwei

Gruppen eingeteilt mit je einer deutsch.und französischsprachigen

Moderatorin,
Zu Beginn erklärten die Moderatorinnen die Grundprinzipien von

Wikipedia: Es ist eine Enzyklopädie (weder Wörterbuch noch ein Ort ftir
Essays, keine Plattform fLìr Propaganda oder Werbung).

Neutralitãt und freie lnhalte sind essenziell. Dass Respekt nicht immer

selbstverständlich ist, beweist die zentrale Rolle, die das Prinzip <keine

persönlichen Angriffel spielt. Schmunzelnd entnehme ich den virtuellen

Unterlagen Ausdrücke wie Wikiquette (sei freundlich, hilf anderen...),

Wikiliebe (respektiere andere Schreibende, sei lieb zu GrLlnschnäbeln...)

oder Wikistress. Es gibt keinen Chefredaktor oder eine vergleichbare

lnstanz. Es ist ein Gemeinschaftswerk, aktive Mitglieder sind Tag und

Nacht daran, die letzten Anderungen anzuschauen und zu korrigieren.

Die Gruppenleiterin gab noch kurz einige lnformationen zu Wikimedia

Foundation, Wikimedia Commons und Wikidata und schon ging es ans

Praktische.

Keine Hexerei, das kannst auch du!

Wer mitschreiben will, muss als erstes ein Wikipedia-Benutzerlnnenkonto

eröffnen mìt eigenem Namen und Passwort. Ich nehme mir vor, den

Artìkel tiber den Frauenplatz Biel zu ergänzen und mache mich ans

Übertragen unserer Homepage. Doch halt, erklärt mir die lVoderatorin,

es geht hier nicht um Eigendarstellung, dies könnte ja pure Propaganda

sein. lch muss mich auf Quellen berufen, mit anderen Worten, es heisst

Artikel, Publikationen, veröffentlichte Bilder über die 0rganisation zu

finden, ansonsten wird mein Beitrag gelöscht. lVlein erster Wiki'Auftritt

fällt dementsprechend bescheiden aus, wird aber herzlich verdankt.

Und nun? Es braucht weitere Recherchen und ein Einleben in die Wiki'

Weli. Die ldee des Austauschs in regelmässigen Ateliers ist sinnvoll

und nötig, damit es weiterhin Spass macht und wir uns nicht allzu

schnell entmutigen lassen. Nur durch ein aktives Mitarbeiten von vielen

Schreiberinnen kann erreicht werden, dass Frauen auch in diesem

<öffentlichen Rauml sichtbarer werden.
Charlotte Dübi Staubli
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